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EISKÖNIGIN ELSA IM BLÜTENMEER

www.hoednerhof.at

& WEITERE EVENTHIGHLIGHTS IM HÖDNERHOF MILS

KASPERLTHEATER
Sa, 9. November 2024
2 Vorstellungen:
11:00 Uhr & 15:00 Uhr
Eintritt frei!

EISKÖNIGIN ELSA & OLAF
Sa, 23. November 2024
2 Vorstellungen:
11:00 Uhr & 15:00 Uhr
Eintritt € 5,00 pro Person 
und Vorstellung bzw. 100 
App-Punkte

ENGERLFOTOS
Sa, 21. Dezember 2024
Fotografin Sarah Edinger
fotografiert alle kleinen
 „Engerl“.
11:00 – 16:00 Uhr
1. Foto gratis
jedes weitere € 5,00

Info: Von 24. Dezember bis einschließlich 15. Jänner 2025 bleibt der Hödnerhof aufgrund 
von Betriebsurlaub geschlossen. Wir wünschen euch eine schöne Weihnachtszeit!  
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Liebe Milserinnen und Milser! 
"Die Post bringt allen was." lautet ein 
Werbeslogan der Österreichischen 
Post. Das war in Mils gerade nicht im-
mer so. Erst wenn etwas vermeintlich 
Selbstverständliches nicht mehr ganz 
so rund läuft, fällt uns auf, wie wichtig 
manche Dienste sind.
 
Besonders stark bekommen das unsere 
beiden Mitarbeiterinnen Julia Posch 
und Geli Pfeifhofer in der Postpart-
nerstelle Mils zu spüren. Als Postpart-
ner übernimmt die Gemeinde Mils 
Aufgaben der Österreichischen Post. 
Die Postpartnerstelle ist aber nicht 
zuständig für die Auslieferung von 
Briefen und Paketen. Das ist Aufgabe 
der Österreichischen Post. Umstruktu-
rierungen und Krankenstände haben 
zu Personalengpässen bei der Post- 
und Paketauslieferung geführt. In der 
Zwischenzeit sollte aber wieder etwas 
Ruhe eingekehrt sein. Gespräche mit 
den Postverantwortlichen haben zu 
Verbesserungen geführt.
 
Geli und Julia bemühen sich sehr, eine 
gute Schnittstelle zur Post zu sein. Sie 
versuchen auch, Versäumnisse der Post 
zu kompensieren, obwohl das oft gar 
nicht ihr Aufgabengebiet betrifft. Sie 
wissen, dass Menschen auf wichtige 
Dokumente oder sogar Medikamente 
warten und deshalb verzweifelt sind. 

Immer können Sie aber nicht helfen, 
weil es ihnen gar nicht möglich ist.
 
Es ist mir ganz wichtig anzumerken, 
dass auch die für Mils zuständigen 
Post- und Paketzusteller:innen, an ihre 
Grenzen stoßen. Es ist für sie zum Teil 
einfach zu viel.
 
Ich habe nun zwei Bitten: Bei Proble-
men mit der Zustellung bitte ich die 
offizielle Hotline (+43 800 010 100) der 
Post zu kontaktieren. Nur so werden 
Beschwerden erfasst und können Maß-
nahmen gesetzt werden. Und: bitte 
überlegt bei jeder Paketbestellung, 
ob sie wirklich notwendig ist. Danke!

Herzlichst Eure
Daniela Kampfl

» Postpartner Mils «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Redaktionsleitung
Mag. (FH) Thomas Weberberger
Unterdorf 4, 6068 Mils
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Als Mitarbeiter der Gemeinde und 
Redakteur von Mein Mils nehme ich 
an vielen Veranstaltungen teil oder 
erhalte Informationen darüber. Dabei 
ist auffallend, dass in Mils immer etwas 
los ist, und noch auffallender ist, dass 
die Veranstaltungen meist gut besucht 
sind. Das kommt nicht von irgendwo 
her, sondern durch den Einsatz und 
die Motivation der ehrenamtlichen 
Organisatoren. Dafür gebührt Dank, 
wie auch vor kurzem wieder durch die 
Kulturehrennadeln sichtbar wurde.
Wichtig sind aber auch Veranstaltun-
gen, bei denen die Besucher:innen 
mitwirken müssen, um sie zu einem 
Erfolg zu machen. Auch hier gab es 
in letzter Zeit zwei hervorragende 
Beispiele: In der Gemeinderatsklau-
sur wurde konstruktiv diskutiert. Und 
bei der Infoveranstaltung zur Abfal-
lentsorgung 2025 wurde konstruktiv 
kommentiert und viel gefragt. Die 
Antworten fi nden Sie gesammelt auf 
www.mils-tirol.at.

Redaktionsschluss für die Dezem-
ber-Ausgabe ist der 15. November!

Fünf Milserinnen und Milser erhielten im Rahmen des festlich 
gestalteten Erntedankfestes Anfang Oktober die Kulturehren-
nadel der Gemeinde Mils – eine Würdigung ihres ehrenamtlichen 
Einsatzes für Kultur und Tradition.

Viele fl eißige, ehrenamtliche Hände setzen sich in Mils für Kultur und 
Tradition ein. Alle zwei bis drei Jahre zeichnet die Gemeinde Mils be-
sonders verdiente Persönlichkeiten mit der Kultuehrennadel aus. Der 
Kulturausschuss hat sich bereits im Frühjahr intensiv mit der Auswahl 
der zu Ehrenden beschäftigt und der Gemeinderat bestätigte deren 
neun Vorschläge einstimmig. Fünf Ehrungen wurden beim Erntedank-
fest am Dorfplatz vorgenommen, vier weitere werden voraussichtlich 
beim Schützenjahrtag nachgeholt.

Kulturehrennadel für vielfältige Dienste
Die Liste der Tätigkeiten ist so lang, dass an dieser Stelle nur ein Auszug 
dargestellt werden kann. Gertrud Gabl etwa leitete 15 Jahre als Obfrau 
den Kirchenchor Mils, in dem sie schon seit 31 Jahren Mitglied ist. Ebenso 
einen wichtigen, künstlerischen Beitrag leistete Bettina Hilber in ihrer 
12-jährigen Obfrauschaft der Volksbühne Mils. Edda Plank gestaltete 
als langjähriges Ausschussmitglied und Obmann-Stellvertreterin den 
Krippenverein, in dem sie seit 31 Jahr Mitglied ist, maßgeblich mit 
und half bei „Essen auf Rädern“ mit. Martha Schwaizer war jahrelang 
Mitglied des Pfarrgemeinderates und kümmerte sich 32 Jahre lang 
um die Organisation der Rorate. Michael Vergeiner wiederum ist bei 
vielen Gelegenheiten Helfer im Hintergrund, ob als Sternsinger, im 
Oswald-Milser-Chor oder im Kirchenchor, von dem er bereits seit 
einigen Jahren Ausschussmitglied und Obfrau-Stellvertreter ist.

Dorfkultur und Tradition
Text und Fotos: tweb

BMin Daniela Kampfl  und VBM Daniel Pfeifhofer übergaben die Ehren-
nadeln an (v.l.) Gerda Gabl, Bettina Hilber, Edda Plank, Martha Schwaizer 
und Michael Vergeiner.
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Erntedankfest

Die Jungbauern veranstalteten das Erntedankfest und umrahmten 
mit festlichen Schmuck die hl. Messe. Im Mittelpunkt steht dabei 
der Dank an Gott für die Schöpfung und Gaben der Natur. Es 
ist zwar kein christliches Fest im eigentlichen Sinne, da es nicht 
wie Weihnachten oder Ostern auf einem Ereignis aus dem Leben 
Jesu basiert. Dennoch bildet es seit jeher wie in vielen Kulturen 
oder Religionen das Bewußtsein für die Wichtigkeit der Natur ab. 
„Thanksgiving“ in den USA scheint dem Erntedankfest sehr ähnlich, 
ist aber ein weltlicher Feiertag, an dem der Dank an Gott nicht im 
Vordergrund steht.

So schützen Sie sich
vor Einbrüchen

Wenn die Tage kurz sind, kommt es 
vermehrt zu Einbrüchen. Die Polizei ist 
gut vorbereitet und geht gegen diese 
Kriminalitätsform vor. Helfen auch 
Sie mit, Ihre Nachbarschaft sicherer 
zu machen!

Schließen Sie Fenster und versperren Sie 
Terrassen- und Balkontüren – auch wenn 
Sie nur kurz außer Haus gehen.

Auch Kellerabteile und Abstellräume 
sind gefährdet und müssen abgesichert 
werden.

Verwenden Sie Zeitschaltuhren und 
Bewegungsmelder für Ihre Innen- und 
Außenbeleuchtung.

Durch gute Nachbarschaft und Zusam-
menhalt kann ein Beitrag zur Vermeidung 
von Einbrüchen geleistet werden

Halten Sie Augen und Ohren offen. Mel-
den Sie verdächtige Vorkommnisse!

Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.bundeskriminalamt.at, te-
lefonisch unter 059 133-0 und in jeder 
Polizeiinspektion.

So schützen Sie sich 
vor Einbrüchen
Wenn die Tage kürzer werden, kommt es vermehrt zu Ein-
brüchen. Wir sind gut vorbereitet und gehen verstärkt gegen 
diese Kriminalitätsform vor. 
Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: Helfen Sie mit, Ihre Nach-
barschaft sicherer zu machen!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Bundeskriminalamtes unter 
www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 und in jeder Polizeiinspektion.

GEMEINSAM.SICHER
mit unserer Polizei
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Mit der wunderschönen Erntedankkrone erweist man der Natur die Ehre.
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Hochbehälter Untritt
Die Arbeiten am Hochbehälter, mit 
Fertigstellungstermin Ende 2024, 
liegen im Zeitplan. Aktuell kümmert 
man sich um den Innenausbau, An-
lagentechnik, Steinschlichtung und 
Wegführung zur Grünfläche auf dem 
Hochbehälter, und um den letzten 
Abschnitt der Zuleitung (unter dem 
Kunstrasen).
Im Zuge der Arbeiten für den Hoch-
behälter wurden am Haslachweg Rich-
tung Baumkirchen auch Hydranten für 
die Löschwasserversorgung gesetzt 
(unter Beteiligung der Gemeinde 
Baumkirchen).

Die Gemeinde Mils erlaubt sich, auf 
die gesetzlichen Anrainerverpflich-
tungen gemäß § 93 der Straßenver-
kehrsordnung (StVO 1960), BGBl. Nr. 
159/1960, in der Fassung BGBl. I Nr. 
52/2024, hinzuweisen.

Anrainerverpflichtungen 
umfassen:
»	 Winterdienst (Schneeräumung,  
	 Streuung) auf Gehsteigen u.  -wegen
»	 Säuberung der Gehstseige und  
	 -wege von Verunreinigungen
»	 Entfernung überhängender  
	 Schneewächten und Eisbildungen 
	 von den Dächern. 

§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten, land- 
und forstwirtschaftlich genutzten Lie-
genschaften, haben dafür zu sorgen, 
dass die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
der Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung 
trifft die Eigentümer von Verkaufs-
hütten.

§ 93 Abs. 1a StVO: 
In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 

Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 
1 m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.

§ 93 Abs. 2 StVO: 
Die in Abs. 1 genannten Personen 
haben ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufs-
hütten entfernt werden.

Als „Service“- bzw. unverbindliche 
Arbeitsleistung wird die Gemeinde  
Mils zwar auch im heurigen Winter 
wieder nach Möglichkeit die Gehwe-
ge/Gehsteige mitbetreuen. Aus der 
Schneeräumung der Gemeinde Mils 
kann jedoch kein wie immer gearteter 
Rechtsanspruch durch stillschweigen-
de Übung abgeleitet werden. Die ge-
setzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für 
die zeitgerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der im § 93 StVO ange-
führten Arbeiten verbleiben in jedem 
Fall beim Liegenschaftseigentümer! 

Es wird zusätzlich darauf hingewiesen, 
dass die gegenständliche Schneeräu-
mung der Gemeinde nur dort möglich 
ist, wo die an der Straßengrenze 
befindlichen Bäume und Sträucher 
dem § 91 StVO entsprechend ausge-
ästet sind. 

Die Gemeinde Mils ersucht um dies-
bezügliche Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch entsprechende Zusammen-
arbeit auch im kommenden Winter ein 
bequemes und gefahrloses Begehen 
der Gehsteige und Gehwege in Mils 
möglich ist.

Schneeräumung
und Winterdienst
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Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo–Fr: 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen nach 
telefonischer Vereinbarung.

Bau- und
Recyclinghof
Dienstag und Mittwoch: 
14 bis 19 Uhr 
Freitag: 7.30 bis 18 Uhr

Die Gemeinde Mils lädt alle 
Seniorinnen und Senioren 
am Di. 17. Dezember, um 
16 Uhr ins Vereinshaus ein. 
Eintritt frei. 

Geburten
Adriana Putzer
Tara Dutt
Floana Shatraj
David Strasser
Lorenz Kikl

Verstorben
Birgit Knoll
Adolf Repp

Häckselplatz im 
Winter geschlossen
Der Häckselplatz zur Abga-
be von Baum- und Strauch-
schnitt bleibt während der 
Wintermonate geschlossen. 
Er ist nur mehr bis Sams-
tag, 16. November zu den 
regulären Öffnungszeiten 
(Fr. 13–17 Uhr und Sa. 8–17 
Uhr) geöffnet.
Sollte vor diesem Termin 
der Winter einbrechen, so 
wird der Häckselplatz schon 
früher geschlossen.
Letzte Hausabholung von 
Gartenabfällen: Mi., 13. 
November.

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mittwoch von 15 
bis 16.30 Uhr stehen DI 
(FH) Gernot Huber, hoch-
bautechnischer Sachver-
ständiger der Gemein-
de, und Bauamtsleiter DI 
Michael Mitterbauer für 
sämtliche Fragen in Bauan-
gelegenheiten (z. B. Neu-, 
Zu- und Umbauten) und 
Verfahrensabwicklungen 
zur Verfügung.

Terminvereinbarung
unter 0 52 23/56 5 70-29.

Senioren-
weihnachtsfeier

Wenn Hilfe von Herzen 
kommt. ifürdi – Verbin-
dende Nachbarschaft:

Melden Sie sich gerne, wenn 
Sie Unterstützung benöti-
gen, einsam sind oder ein-
fach mehr Kontakt haben 
möchten. 
Helfende Milser Hände ste-
hen für Sie bereit:
»	für Besuche bei älteren 
	 Milser:innen zum Plaudern, 
	 Spielen und Spazierenge- 
	 hen
»	zur Begleitung bei Arzt- 
	 besuchen oder Einkäufen
»	für kleinere Gartenarbei- 
	 ten
»	für Unterstützung von 
	 Schüler:innen beim Lernen

Wer Zeit schenken will 
oder Unterstützung benö-
tigt – einfach anrufen – wir 
vermitteln:
Ursula Posch-Eliskases und 
Angelika Bachor
0 664 / 85 878 11 oder
ifuerdi@mils.gv.at

Gesucht –
Gefunden
Abholbar im Sekretariat der 
Gemeinde:
»	Einzelschlüssel
	 mit blauer Kappe

Aktuelle
Informationen 
auf www.mils-tirol.at 

Energieberatung
Praxisorentierte Vor-Ort-Be-
ratung für Haushalte zu den 
Themen Energiesparen, 
Dämmung, Fenster- und 
Heizungstausch, Umstellung 
auf erneuerbare Energieträ-
ger oder E-Mobilität. Unser 
Energieberater beantwortet 
auch Fragen zu Förderungen 
und berät gesamtheitlich, 
produktneutral bei Sanie-
rungs- und Neubauprojek-
ten.
Ein Teil der Kosten für eine 
Erstberatung wird von der 
Gemeinde Mils gefördert.
Infos zur Anmeldung und 
Förderung auf
www.mils-tirol.at/Energie-
beratung oder unter
0 52 23/56 570-22. 

Öffnungszeiten 
Eislaufplatz
Sofern es die Temperaturen 
und das Wetter zulassen, 
wird der Eislaufplatz ab 22. 
November geöffnet.
Publikumseislauf täglich 
von 14 - 17 Uhr, samstags 
sogar bis 19.30 Uhr.
Alle Details zum Eislaufplatz 
unter www.mils-tirol.at/
Eislaufplatz.
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Bürgermeisterin Daniela Kampfl  
lud am 19. Oktober wieder den 
gesamten Gemeinderat zur 
Herbstklausur ein, um über ak-
tuelle und längerfristige, strate-
gische Themen zu diskutieren. 
Damit werden auch budgetäre 
Weichen für das Folgejahr ge-
stellt.
Pünktlich um 9 Uhr am Sams-
tag-Morgen startete man im Ge-
meindeamt in den Klausurtag. 
Basis für jegliche Planung ist die 
fi nanzielle Situation. Diese ist 
auch in Mils, wie in fast jeder ande-
ren Gemeinde, so herausfordernd 
wie lange nicht mehr. Finanzre-
ferent Peter Grassl erörterte die 
sich öffnende Schere zwischen 
Einnahmen und Ausgaben, und 
rief zu proaktivem Handeln auf. Zu 
verstehen ist darunter eine intensi-
ve Budgetanalyse, eine klare Pro-
jekt-Defi nition und -Priorisierung, 
ebenso wie das Durchleuchten von 
bestehenden Leistungen und das 
Identifi zieren von Kooperationen, 
wie beispielsweise die Erneuerbare 
Energie Gemeinschaft. Auf der 
fi nanziellen Seite gilt es einerseits 
Kredite zu optimieren, und auf der 
anderen Seite Förderungen und 
Gebühren zu sichten.

Amtsleiter und GF Roland Kling-
ler gab einen Überblick über die 
Gemeindebetriebe Mils GmbH,
die neben der PV-Offensive im-
mer wieder Projekte im Sinne der 
Gemeinde erfolgreich umsetzt, 
gleichzeitig aber auch mit den Zin-
serhöhungen der letzten Jahre 
kämpft.
Den Rest des Tages stand die Pro-
jekt-Priorisierung im Mittelpunkt. 
Denn es stehen einige größere 
Aufgaben an: Die Entwicklung des 
Hauses „Beim Mößmer” im Dorf-
zentrum (Unterdorf 1), die Kinder-
betreuung und Volksschule oder 
das Sportzentrum u.v.m.. Um diese 
Aufgabenstellungen bestmöglich 
in Angriff zu nehmen, war man sich 
über eine gemeinsame Gesamtbe-
trachtung mit externer Begleitung 
einig. Erste Schritte dafür werden 
noch dieses Jahr gesetzt. 

Die nächsten Gemeinderatssitzun-
gen fi nden am 26. November und 
am 10. Dezember um 19 Uhr statt. 
GR-Protokolle fi nden Sie auf www.
mils-tirol.at unter Politik.

Gemeinderats-
klausur 2024

Text und Foto: Thomas Weberberger

Umfrage: Wie bewegt ist 
Innsbruck Land?

Nutzt die Chance und macht bei der 
Umfrage zum Sport- und Bewegungs-
verhalten mit! Ihr könnt damit das 
Angebot von Sportmöglichkeiten der 
Zukunft in unserer Region beeinfl ussen.

Hintergrund:
Von dieser Umfrage soll ein regionaler 
Entwicklungsplan für das Sport- und 
Bewegungsangebot im Planungs-
verband Innsbruck und Umgebung 
abgeleitet werden.
Dabei werden der Bestand und die 
Auslastung der Sportanlagen sowie 
der Bedarf und des Sport- und Be-
wegungsangebotes der Bevölkerung 
analysiert. 
Projektpartner für diesen regionalen 
Sportenwicklungsplan sind der Pla-
nungsverband Innsbruck und Umge-
bung (PIU) in Kooperation mit dem 
Institut für Sportwissenschaft (ISW) 
der Universität Innsbruck. Die Ergeb-
nisse werden dann ab Sommer 2025 
in der letzten Phase des Regio-SEP 
in der Formulierung von Zielen und 
Maßnahmen münden.

Jetzt bist Du gefragt!
Umfrage zum Thema Sport und 
Bewegung in den Gemeinden.

>> rsep.sportsurvey.tirol
Teilnahme bis 17. November /

ab 16 Jahre
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Die neuen Restmüll-Tonnen mit Verwiegung sollen unsach-
gemäße Entsorgungen im Sack, hier am Bild mit schwerem 
Biomüll und Verpackungen, verhindern.

Die Umstellung wird von Experten begleitet: Prok. Martin 
Klingler (Fa. DAKA), BMin Daniela Kampfl, GV Clemens 
Schumacher, Franz Hoppichler (ATM) und Thomas We-
berberger (Gemeinde Mils).

Problemstoffsammlung 
am 29. November

Die nächste Problemstoffsammlung 
findet am 29. November von 14 – 18 
Uhr beim Vereinshaus statt. 

Bitte beachten!
1.	Problemstoffe nicht selbständig 
in Behälter ablegen!
Die ausgebildeten Mitarbeiter der 
Fa. DAKA nehmen Problemstoffe nur 
persönlich entgegen.

2.	Nur Problemstoffe (aus Haushal-
ten) werden angenommen!
»	 Altmedikamente
»	 Farben und Lacke
»	 Lösungsmittel, Reinigungsmittel
»	 Klebstoffe
»	 Energiesparlampen und
	 Leuchtstofflampen
»	 Batterien und Akkus
»	 Pflanzenschutzmittel und Gifte
»	 Motoröl und andere mineralische
	 Öle, ölhältige Putzlappen
»	 Säuren, Laugen und Chemikalien, 
	 z.B. Desinfektionsmittel
»	 u.a. 

3.	Andere Abfallarten
Alle anderen Abfallarten sind wie ge-
wohnt im Restmüll-, Bio- oder Gelben 
Sack oder am Recyclinghof (Altpapier 
und Karton, Flachglas, Sperrmüll, Al-
tholz, Bauschutt, Ölis, Styropor oder 
Elektroaltgeräte) zu entsorgen. 

Infoveranstaltung
Abfallentsorgung 
Text. Thomas Weberberger; Fotos: Gemeinde Mils, ATM

Bei der Informationsveranstal-
tung zu den Neuerungen bei der 
Abfallentsorgung am 16. Oktober 
begrüßten BMin Daniela Kampfl 
und Gemeindevorstand Clemens 
Schumacher über 100 interessier-
te Milser:innen. Die eingeladenen 
Experten konnten viele Fragen be-
antworten, die auf www.mils-tirol.
at nachzulesen sind.
Als BMin Daniela Kampfl dem Publi-
kum Fotos von Milser Restmüllsäcken 
mit falscher Befüllung zeigte, wurde 
der Zweck der Umstellung allen An-
wesenden bildhaft klar: „Weniger 
ist mehr“! Das bedeutet weniger 
Kosten durch gute Mülltrennung und 
Müllvermeidung, und mehr Fairness 
und Umweltbewußtsein durch die 
transparente Verwiegung.
Wie detailliert sich die Gemeinde mit 
den Experten auf die Änderungen ab 
1.1.2025 vorbereitet hatte, wurde für 

das Publikum auch durch die Vorträge 
und Erklärungen sichtbar:
Restmüll 2025: Prok. Martin Klingler 
(Fa. DAKA) erläuterte die Verwiegung 
beim Restmüll und deren Vorteile auf 
Basis jahrzehntelanger Entwicklung 
und Erfahrung. Fa. DAKA entsorgt 
bereits in 69 Tiroler Gemeinden den 
Restmüll nach diesem Sytem.
Gelber Sack 2025: Franz Hoppich-
ler, Berater der Abfallwirtschaft Tirol 
Mitte (ATM), gab einen Überblick zu 
den Änderungen beim Gelben Sack 
und das bevorstehende Pfandsys-
tem. Denn ab 1.1.2025 kann man im 
gelben Sack auch Leichtmetalldosen 
entsorgen, gleichzeitig wird der Ein-
wegpfand auf Getränkeflaschen und 
-dosen eingeführt. 
Auf www.oesterreich-sammelt.at fin-
den Sie viele hilfreiche Informationen 
und Tipps zum Thema „Verpackungen 
und Wertstoffe“.

»	 Restmüll- und Biomüllbehälter: werden von 18. November bis
	 5. Dezember 2024 Straßenzug für Straßenzug geliefert.
	 Die persönliche Entgegennahme ist nicht notwendig.
»	 Altpapierbehälter: werden im 1. Quartal 2025 geliefert.

Vor der Auslieferung erhalten sie postalisch noch eine Amtliche Mitteilung.
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Seit 2011 gibt es in Mils die Postpart-
nerstelle im Gemeindeamt. Dieses 
Bürgerservice ist der Gemeinde Mils 
wichtig, auch wenn es Aufwände, 
und wie in letzter Zeit einige Dis-
kussionen bedeutet.
Die Poststelle in Mils ist immer bestens 
frequentiert und wickelt mit Briefen, 
Paketen und Bankdienstleistungen das 
gesamte Postportfolio ab. So werden 
zwischen 60 und 80 Kund:innen täglich 
von Julia Posch oder Angelika Pfeifho-
fer bedient. Die Aufgabenlast wird in 
Zeiten von Online-Bestelldiensten nicht 
weniger, die bevorstehende Weih-
nachtszeit wird besonders intensiv. 

Die Poststelle ist beliebt, und auch die 
Zusteller:innen werden von den Milse-
rinnen und Milsern geschätzt. Leider 
kam es in letzter Zeit seitens der Öster-
reichischen Post AG aus verschiedenen 
Gründen immer wieder zu Problemen 
bei der Zustellung. Umstrukturierungen 
und Krankenstände haben zu Perso-
nalengpässen geführt, unter denen 
auch die Zusteller leiden. Inzwischen 
wird aber intensiv an Lösungen gear-
beitet, was die Verantwortlichen der 
Österreichischen Post auch unserer 
Gemeindeführung zugesichert haben.
Als Poststelle sind unsere Mitarbeite-
rinnen nur die Schnittstelle zwischen 

Kund:innen und der Post. Dennoch 
versuchen sie immer zu unterstützen. 
Der Gemeinde Mils ist dieses Service 
wichtig und soll bestehen bleiben, auch 
wenn man jährlich mit einem finanzi-
ellen Abgang im hohen vierstelligen 
Bereich rechnen muss. 

WICHTIG: Sollte es zu Problemen
mit der Zustellung kommen, wenden 
sie sich an die offizielle Hotline (+43 
800 010 100) der Post. Denn nur auf 
diese Weise werden Beschwerden 
erfasst und es können konkrete Maß-
nahmen gesetzt werden.

Volksschule Mils

Der Start in das Schuljahr 2024/25 war spannend und mit Än-
derungen in der Leitung verbunden.
Die Schüler sind gut gestartet und es gab neben den Schulstunden 
bereits einige Projekte an der frischen Luft. Vor kurzem fanden 
Radfahrkurse für alle Klassen von Klimaaktiv Tirol statt.
In eine neue Aufgabe einfinden musste sich Direktor-Stellvertreterin 
Doris Weberberger, die seit September die Volksschule Mils interimis-
tisch führt.  Dir. Othmar Gasser musste leider aus gesundheitlichen 
Gründen die Leitung bis zu seiner Pensionierung im Februar 2025 
übergeben. Die Schulgemeinschaft wünscht ihm gute Erholung 
und hofft, ihm nächstes Jahr eine gebührende Abschiedsfeier für 
seine lange und hervorragende Schulleitung bereiten zu können. 
Die Leitungsstelle der Volksschule Mils befindet sich gerade in Aus-
schreibung und sollte bis Anfang 2025 neu vergeben sein. 

Postpartner
und Postzustellung
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Erziehungsberatung
Ganz neu bietet die Erziehungsbe-
ratung des Landes Tirol nun auch in 
der Bücherei Mils Sprechstunden für 
Eltern unserer Kinderkrippen- und 
Kindergartenkinder an. Kostenlos, 
vertraulich und auf Wunsch anonym. 
Dabei stehen Berater:innen für ein 
Gespräch und Fragen zur Verfügung 
und entwickeln mit den Eltern oder 
Angehörigen Lösungswege. Bei Be-
darf werden Eltern oder Angehörige 
auch weiterführend bei der jeweiligen 
Umsetzung begleitet.

Prävention. Information. Beratung
Familien sind immer wieder mit neuen 
Herausforderungen konfrontiert. Die 
kindliche Entwicklung ist geprägt von 
Entwicklungsschritten. Veränderun-
gen sind aufregend und gehören zum 
Leben, schaffen mitunter aber auch 
Unsicherheiten. Die Themen und Fra-
gestellungen sind erfahrungsgemäß 
so vielfältig wie die Familien selbst. 
Weitere Informationen unter www.
tirol.gv.at/erziehungsberatung.

Anmeldung: jederzeit über die Aus-
hänge in der Kinderkrippe und den 
beiden Kindergärten
Termine: 28. November
oder 4. Dezember
Wo: Bücherei Mils

Das bewegte Freispiel
Text: Rebecca und Teresa, Fotos: Kindergarten Heide

Bewegtes Freispiel beschreibt eine Spielphase, in der Kinder frei 
entscheiden, welche Bewegungen und Spiele sie ausführen, ohne 
direkte Anleitung durch Erwachsene.
Dabei stehen ihnen verschiedene Spielmaterialien und Bewegungs-
räume zur Verfügung, die sie nach ihren Interessen nutzen.
Die Ziele des bewegten Freispiels sind vielfältig: 
Motorische Entwicklung: Kinder üben grundlegende Bewegungen 
wie Laufen, Springen und Klettern, die ihre Koordination und Körper-
wahrnehmung fördern.
Kreativität und Problemlösung: Eigenständiges Spielen regt die 
Kreativität an und hilft, Probleme zu lösen.
Soziale Kompetenzen: Im freien Spiel interagieren Kinder miteinander, 
entwickeln Regeln und lösen Konfl ikte.
Selbstständigkeit: Kinder bestimmen selbst, was und wie sie spielen; 
das stärkt ihre Autonomie.
Emotionale Entwicklung: Das Freispiel fördert das Selbstbewusstsein 
und den Umgang mit Frustration.

Rolle der Erwachsenen: Schaffen sicheren Rahmen, in dem Kinder 
frei spielen können. Greifen nur unterstützend ein, um Lernprozesse 
zu begleiten, ohne Autonomie der Kinder zu beeinträchtigen.
Gestaltung der Umgebung: Sollte abwechslungsreich sein, Bewe-
gungsmöglichkeiten drinnen und draußen bieten. Geeignete Materi-
alien: Klettergerüste, Matten, Bälle und Naturmaterialien.
Fazit: Bewegtes Freispiel ist ein wesentlicher Bestandteil kindlicher 
Entwicklung. Es fördert Motorik, Kreativität, soziale Fähigkeiten und 
Selbstständigkeit, während die Erwachsenen eine begleitende und 
beobachtende Rolle spielen.



Die kürzlich abgehaltene Gemeinderatsklausur war äußerst produktiv und spannend. 
Der Austausch zwischen den Mitgliedern war lebhaft und konstruktiv, was zu wertvollen 
Diskussionen führte. Ein zentrales Thema war der Stand des aktuellen Budgets. Aufgrund 
sinkender Einnahmen und steigender Ausgaben wird es auch 2025 nicht viel Platz für 
große Investitionen geben.
Zum Thema Kinderbetreuung wurde uns die aktuelle und zukünftige Zahlenlage für 
Kindergarten, Kinderkrippe und Volksschule präsentiert. Dabei wurde ersichtlich, dass 
es im Schuljahr 25/26 eine zusätzliche Klasse benötigen wird.
In Bezug auf die Zukunft von Mils wurde beschlossen, dass mit einer externen Firma im 
nächsten Jahr ein Zukunftsplan „Mils 2035“ ausgearbeitet werden wird. Ziel ist es, ein Ge-
samtkonzept für die Gemeinde zu entwickeln, das verschiedene Aspekte der Entwicklung 
berücksichtigt. Insgesamt war die Klausur ein Erfolg, der zur Klärung wichtiger Themen 
beitrug und den Zusammenhalt im Gemeinderat stärkte.

Die Klausur des Gemeinderates stimmt uns positiv, da in konstruktiven Diskussionen viele 
Punkte angesprochen wurden, welche schon seit Jahren auf eine aktive Bearbeitung 
warten. Die große Klammer um alle Tätigkeiten in der Zukunft wird das Gesamtkonzept 
„Entwicklung der Gemeinde Mils“ bringen. Hier wird unter externer Begleitung analog 
der Entwicklung des Dorfzentrums diesmal das ganze Dorf mit allen Aspekten betrachtet 
werden. Es werden sich Projekte wie die Sportanlagen, die Kinder- und Jugendbetreu-
ungseinrichtungen, das Schreinerhaus, das Dorfbild, die Immobilien der Gemeinde, die 
Verkehrs- und Parksituation, das Netzwerk St. Josef und auch alle aktuell wichtigen kleinen 
Projekte wiederfinden. Ziel ist es, diese in einen zeitlichen Ablauf und Zusammenhang zu 
bringen, welcher auch über die aktuelle Gemeinderatsperiode hinaus seine Gültigkeit ha-
ben wird. Die Möglichkeiten der Finanzierung der Wünsche und Notwendigkeiten müssen 
parallel dazu beachtet werden. Mit diesem guten Gefühl können wir uns auf den Herbst 
und die nahenden Aktivitäten wie Gangga-Nacht, Nikolo, Adventstandln etc. freuen.

Sobald sich die Blätter verfärben, beginnen die Finanzausschusssitzungen zur Planung 
des Budgets für das kommende Jahr. Der Großteil dieser Sitzungen ist geprägt von her-
abhängenden Mundwinkeln, da meist nur verkündet wird, dass es auf der Einnahmenseite 
tendenziell schlechter wie im Vorjahr aussieht und deshalb ausgabenseitig gespart werden 
muss, um ausgeglichen zu budgetieren. Letztlich muss man das Budget pragmatisch 
sehen. Die größten Einnahmen- und Ausgabenposten sind vorgegeben, womit nicht 
viel Spielraum für die Gemeinde bleibt. Die Wirtschaft liegt aktuell am Boden, womit in 
Zukunft die Einnahmen nicht sprudeln werden. In den Sitzungen diskutieren wir dann oft 
über kleine Einsparungsmöglichkeiten, die sich unwesentlich auf den Gemeindehaushalt 
auswirken. Kleinvieh macht auch Mist, was ich nachvollziehen kann. Die Einsparungen 
müssen dann aber in allen Bereichen und konsequent erfolgen und es darf nicht immer auf 
Zuruf, wie bei der Eishockey-Kantine, Politik gemacht werden. Dann gibt es auch für das 
Jahr 2025 wahrscheinlich wieder einen einstimmigen Budgetbeschluss im Gemeinderat.

Gemeinderats-
klausur

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Budget 2025

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ Mils und Parteifreie

... die Zukunft
der Gemeinde ...

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils

Am 30.9. wurde, ohne die Bevölkerung zu informieren oder zu befragen, der elektroni-
sche Impfpass in Österreich eingeführt. Dabei gibt es keine Möglichkeit des Ausstiegs 
und die Umsetzung ist datenschutzrechtlich sehr fragwürdig. Zeitgleich wurde auch der 
Impfplan angepasst und sieht nun z. B. vor, dass jeder Mensch ab dem 7. Lebensmonat 
und ab dem 14. Lebensjahr jährlich gegen Influenza bzw. Covid geimpft werden sollte 
(nachzulesen auf www.sozialministerium.at/impfplan). Die letzte Pandemie hat uns durch 
die RKI-Protokolle (Robert Koch-Institut), die für alle öffentlich zugänglich sind, gezeigt, 
dass es keine sterile Immunität nach der Covid-19-Impfung gab und gibt.
Werden wir bzw. die Menschen, die auf ihren Körper achten, in Zukunft dafür bestraft, 
dass sie dadurch auch nicht mehr medizinisch behandelt werden, weil sie die gesetzlichen 
Impfungen nicht vorweisen können oder einhalten?
Zahle ich dann umsonst Sozialversicherung? Und stellt sich gar die Politik über den medizi-
nischen Expertenrat? Jeder von uns kann und sollte diesen Fragen auf den Grund gehen.

Elektronischer
Impfpass

Daniel Hartmann
MFG Mils
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Ab dem 1. Januar 2025 wird in der Gemeinde Mils ein neues Müllentsorgungssystem 
eingeführt, das mehrere Reformen beinhaltet. Ziel ist es, den Restmüll zu reduzieren und 
Kosten fairer zu gestalten, indem der Restmüll künftig gewogen und genau abgerechnet 
wird. Dies soll vor allem diejenigen belohnen, die sorgfältig Müll trennen und somit 
weniger Restmüll verursachen. Durch das neue Service der Hausabholung für Papier 
und Kleinkartonagen soll der Bauhof entlastet und der Verkehr in Mils reduziert werden. 
Eine weitere Änderung betrifft die Entsorgung von Dosen, die ab 2025 im gelben Sack 
entsorgt werden müssen – eine Vorgabe der Abfallwirtschaft Tirol Mitte (ATM).
Die Reformen zielen darauf ab, die Umwelt zu entlasten und gleichzeitig finanzielle 
Anreize für umweltbewusstes Verhalten zu schaffen. Es wird zwar eine Umstellung er-
fordern, jedoch bin ich überzeugt, dass die ökologischen und ökonomischen Vorteile 
überwiegen. Abschließend darf ich noch zu den Adventstandln, bewirtet von den Milser 
Vereinen, einladen und allen Milser:innen eine besinnliche Adventszeit wünschen.

Gefühlsmäßig bringt die Gemeinde Mils bei Klimaschutz und Energieautonomie über die 
letzten Jahre viel voran (und geht leider auch den einen oder anderen Schritt rückwärts). 
Dabei den Gesamtüberblick zu bewahren und mögliche Potenziale nicht zu übersehen, 
ist eine Herausforderung. Bei diesem Prozess von externen Partner:innen begleitet und 
unterstützt zu werden, bringt wesentliche Vorteile und ein schnelleres Erreichen der 
gesetzten Ziele. Seit fast acht Jahren ist Mils Mitglied im e5-Programm und profitiert so 
von einer fachlichen Expertise und Beratung. Dabei erfolgt alle vier Jahre eine Erfolgs-
kontrolle mittels eines Audits, das ich auch diesmal mit viel Einsatz begleiten durfte. 
Dabei wird der aktuelle Umsetzungsstand im Energie- und Klimaschutzbereich ähnlich 
dem Hauben-System in der Gastronomie bewertet. Im November bekommt Mils nun sein 
neues „Zeugnis“ ausgestellt (2020 erreichten wir 2 von 5 Punkten) und dabei auch seine 
Potenziale und damit unsere Hausaufgaben für die nächsten Jahre aufgezeigt. Dazu wird 
es dann auch das notwendige Geld aus dem Gemeindebudget brauchen.

Im Herbst werden die Förderansuchen der Kultur-, Traditions- und Sportvereine wieder 
geprüft und budgetiert. Jeder einzelne Verein ist ein wichtiger Teil unserer Dorfgemein-
schaft, und es freut mich, dass wir trotz knappen Budgets an den Förderungen festhalten. 
Wenn man über die Dorfgrenze blickt, sieht man, dass das nicht selbstverständlich ist. 
Die Milser Vereine wachsen und engagieren sich ganzjährig. Besonders hervorzuheben 
ist, dass viele Mitglieder ihre Freizeit und sogar ihren Urlaub investieren, um Ferienbe-
treuung, Camps und Trainings zu ermöglichen. Dies verdient höchste Anerkennung. Ein 
herzliches Dankeschön an die Gemeinde für die Unterstützung und an alle Mitglieder – ihr 
belebt unser Dorf! Vereinsförderungen 

weiter forcieren

GR-Ers. Manuel Eiterer
Parteifreie Bürgerliste

e5-Programm

GV Clemens Schumacher
Unser Mils – die Grünen

Müllentsorgung 
2025
 
VBM Daniel Pfeifhofer
Wir für Mils

Gemeinderatsklausur, Zukunft,
Budget, Impfpass und e5-Audit
Fotos: Rudi Sailer
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Vortrag
Am Di., 12. November, 15 
Uhr, lädt das Team des Be-
treuten Wohnen und der 
Milser Bücherei zum Vor-
trag ein: „Wo der Pfeffer 
wächst. Vietnam, Laos, 
Kambodscha“. Ein Reise-
bericht mit beeindrucken-
den Bildern von Peter Zim-
mermann. Interessierte und 
reisefreudige Zuhörer sind 
herzlich willkommen!
Ort: Bücherei; freiwillige 
Spenden.

Konzert
Am Di., 26. November, 
15.30 Uhr, sollte man sich 
folgenden musikalischen 
Leckerbissen nicht entge-
hen lassen: Es spielen „Die 
Schellacks“, fünf engagierte 
Mitglieder des Tiroler Sym-
phonieorchesters Inns-
bruck, unter dem Motto: 
„November-Salon: Musik 
für Herz und Ohr!“
Ort: Betreutes Wohnen, 
freiwillige Spenden.

1. Lederhosen- & 
Dirndl-Ball

Am 16. November lädt 
der Lederhosen Club Inns-
bruck erstmals zum Ball im 
Reschenhof. Ab 20.30 Uhr 
unterhält die Tanzband 'Al-
batros'. VVK 10 EUR, Abend-
kasse 12 EUR.

Danke für den 
Weihnachtsbaum

Dieses Jahr wird der Weih-
nachtsbaum vor der alten 
Volksschule von Familie 
Krüpl aus deren Garten zur 
Verfügung gestellt. Danke 
dafür!

DEIN CONCEPT-STORE IN HALL
ARBESGASSE 13

echt stressfrei 
bummeln 

& volle nett 
einpacken lassen

DAS BÜRO IM LADEN
ALLES IN EINEM

9 - 12.30 & 14.30 - 18 UHR
9 - 18 UHR DURCHGEHEND
9 - 13 UHR 

DIENSTAGS BIS DONNERSTAGS
FREITAGS

SAMSTAGS

Veranstaltungen Betreutes Wohnen

Beide Veranstaltungen sind öffentlich zugängig.
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Die Adventszeit in Mils bietet eine Vielzahl an stim-
mungsvollen Veranstaltungen und Gelegenheiten, sich 
auf Weihnachten einzustimmen.

Milser Adventstandln
Jeden Freitag im Advent verwandelt sich der Dorfplatz 
in Mils in einen gemütlichen Treffpunkt. Milser Vereine 
verwöhnen mit warmen Getränken und Köstlichkeiten, 
während Handwerker und Kreative kleine Weihnachts-
geschenke anbieten.
29. November I 6. I 13. I 20. I 23. Dezember,
jeweils von 17 bis 21 Uhr
Zusätzliche Veranstaltungen im Rahmen der Adventstandln:
»	6. Dezember um 18 Uhr: Nikolaus-Einzug
»	24. Dezember: Ausschank nach der Christmette

Stiller Advent
Eine herzliche Initiative im Advent für alle: Privatperso-
nen laden in kleinem Rahmen ihre Nachbarn, Freunde 
oder Familie zu einem gemütlichen Beisammensein vor 
ihre Häuser oder auf Plätzen ein. Ein ungezwungener, 
nachbarschaftlicher Austausch mit Gesprächen, Liedern 
und mancher Tasse Tee oder Glühwein. Familie Leitner 
lädt zum Beispiel am Sa., 21. Dezember, um 18 Uhr beim 
Karwendelweg 9 ein.

Weihnachtsausstellung im Schallerhaus
Sissi Sterntaler und Partner präsentieren in der Galerie im 
Schallerhaus (Gemeindeamt) wieder eine exklusive Auswahl 
an handgemachten Produkten wie Keramik, Holzarbeiten, 
Textilien, Floristik und Schmuck.
Fr., 29. November, bis So., 1. Dezember. Fr. 15–20 Uhr, 
Sa. 10–19 Uhr, So. 10–17 Uhr.

Adventmarkt Netzwerk St. Josef
Am 29. November, von 14 bis 18 Uhr, findet wieder der 
Adventmarkt beim Netzwerk St. Josef statt.

Anklöpfeln und Waldweihnacht 
Ein beliebter Brauch im Dezember ist das Anklöpfeln, 
veranstaltet vom Oswald-Milser-Chor:

Milser
ADVENTSTANDLN

NIKOLAUSEINZUG 
6. DEZEMBER 18 UHR

24. DEZEMBER
AUSSCHANK
NACH DER CHRISTMETTE

GLÜHWEIN & PUNSCH

KULINARISCHES

ADVENTMARKT

HAND-

GEMACHTES

DORFPLATZ MILS
29.11. // 6. / 13. / 20. / 23. DEZEMBER
17 BIS 21 UHR

Advent in Mils

»	Waldweihnacht am 8. Dezember um 17 Uhr beim Has-
lachbrunnen im Wald (ca. 200 m oberhalb vom Weberhof). 
Der Weg ist mit Fackeln beleuchtet. Der Männerchor und 
die Jung-Musikanten der MK Mils sorgen für eine feierliche 
Stimmung.
»	Anfragen für Anklöpfeltermine können an Obmann 
Gerhard Rudig unter 0 699 / 11 98 2064 gemeldet werden.

Adventsingen mit dem Chor Crescendo
Ein besinnliches Adventsingen findet am 15. Dezember 
2024 um 17 Uhr in der Pfarrkirche Mils statt. Danach wer-
den bei den Adventstandln Getränke und kleine Snacks 
angeboten.
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Am Hubschrauber-Tau hängend können 
Einsatzkräfte schnell und präzise in schwer 
zugängliche Gebiete fliegen.

Waldbrandübung
mit dem Flugdienst
Text und Foto: Freiwillige Feuerwehr Mils

Die Abschnittswaldbrandübung mit dem Flugdienst in Thaur stellt 
eine wichtige Maßnahme zur Verbesserung der Einsatzbereitschaft 
und Zusammenarbeit der verschiedenen Einsatzkräfte dar.
In der heutigen Zeit, in der Waldbrände durch Klimawandel und menschliche 
Aktivitäten häufiger auftreten, sind solche Übungen unerlässlich. Während 
der Übung wurde ein realistisches Szenario simuliert, bei dem ein Wald-
brand in einem schwer zugänglichen Gebiet ausbrach. Die Einsatzkräfte der 
Feuerwehren kamen zusammen, um ihre Taktiken zur Brandbekämpfung 
zu erproben. Besonders im Fokus stand dabei die Kooperation zwischen 
den Feuerwehren, den Feuerwehr-Flughelfern und dem Flugdienst. Hierbei 
kam der Christophorus 1 der ÖAMTC-Flugrettung zum Einsatz.
Ein besonderer Höhepunkt der Abschnittswaldbrandübung war, dass zwei 
Feuerwehrleute am Tau mitfliegen durften. Dies war nicht nur aufregend, 
sondern auch äußerst lehrreich, da sie die Ausbreitung des „Waldbrandes“ 
aus einer neuen Perspektive beobachten konnten. Nach einer präzisen 
Anflugroute brachte der Pilot den Hubschrauber in Position, um die beiden 
Feuerwehrleute abzulassen.
Dieser Teil der Übung zeigte nicht nur die Vielseitigkeit der Einsatzkräfte, 
sondern auch, wie wichtig die Kombination aus Luft- und Bodenkräften 
ist, um im Ernstfall schnell und effektiv handeln zu können.

Vorne v.l.: Maria Unterberger, Helga Lendl, Angelika Klingler, Leopoldine 
Unterberger, Kathrin Wechselberger; hinten v.l.: Manfred Held, Martin 
Zeilinger Margaret Posch, Obm. Helmut Vill, Peter Zimmermann

Am 13. Oktober wurde das 30-jährige Bestehen der Vinzenzgemein-
schaft Mils gefeiert.
Aus diesem Anlass wurde eine Fahrt nach Stift Stams geplant, wo nach 
der Stiftsmesse, zelebriert von Altabt German Erd, in der Orangerie das 
gemeinsame Mittagessen eingenommen wurde. Die Vinzenzgemeinschaft 
Mils wurde im Jahr 1994 von Pf. Andreas Hoppichler gegründet. Der erste 
Obmann war der im Jahr 2017 verstorbene Dr. Ludwig Schumacher, seither 
wird die Vinzenzgemeischaft Mils von Helmut Vill in Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und den Mitgliedern geführt.
In Tirol gibt es derzeit 83 Vinzenzgemeinschaften, die sich gemäß dem 
Leitbild des Gründers, Frédéric Ozanam, der Not der Mitmenschen, un-
abhängig ihrer Herkunft und ihres Religionsbekenntnisses, durch rasche, 
unbürokratische Hilfe in Form finanzieller Unterstützung, Beratung, Be-
gleitung usw. annehmen. Die Mitarbeit erfolgt ehrenamtlich. Beim statt-
gefundenen 30-jährigen Jubiläum wurde Gründungsmitglied Leopoldine 
Unterberger verabschiedet und ihr für ihre langjährige Treue und wertvolle 
Mitarbeit in der Vinzenzgemeinschaft gedankt.

30 Jahre
Vinzenzgemein-

schaft Mils
Text und Foto: Vinzenzgemeinschaft



22.11. bis 24.12.
erhalte 1 los pro einkauf und gewinne mit ein bisschen 
glück 50 € in form von guldinern 

einzukaufen bedeutet in hall:
kontakt, begegnung und austausch. besonders in der vor-
weihnachtszeit geht es um das besondere, das persönliche 
und sorgsam überlegte. danke an alle milser*innen, die den 
stationären handel unterstützen, schätzen und lieben und so-
mit einen beitrag zur bunten geschäftsvielfalt in hall leisten.

frohe weihnachten, ihr lieben!
eure haller kaufleute

die haller gassen erstrahlen in der adventzeit. glitzernde dekoration, warmes licht 
in den fenstern. es riecht nach kastanien und glühwein. es wird früh dunkel und die 
schneeflocken leuchten im licht der gassenbeleuchtung. weihnachten in hall in tirol

alle teilnehmenden betriebe unter: www.einkaufen-hall-tirol.at

mit etwas glück

gewinnen!

guldiner im wert von

50 €



Kultur in Mils 18 Milser Dorfblatt

» Der Bademeister
ohne Himmel «
Von Petra Pellini 

Linda ist fünfzehn und würde am liebs-
ten vor ein Auto laufen. Doch noch 
halten zwei Menschen sie davon ab: 
ihr einziger Freund Kevin, der daran 
verzweifelt, dass die Welt am Abgrund 
steht. Und Hubert, 86 Jahre alt, ein 
pensionierter Bademeister, der seine 
Wohnung kaum mehr verlässt, Karot-
ten toastet und auf seine 
verstorbene Frau wartet. 
Dreimal wöchentlich ver-
bringt Linda den Nachmit-
tag bei Hubert, um seine 
Pfl egerin Ewa zu entlasten. 
Feinfühlig und spielerisch 
begegnet Linda Huberts 
fortschreitender Demenz 
und versucht ihn im Leben 
zu halten. Bis das Schicksal ihre Pläne 
durchkreuzt.

Öffnungszeiten öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr,
Freitag 7.30–11 Uhr und
Samstag 7.45–11 Uhr
Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
und Sabine Nestler
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664 / 889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

ten toastet und auf seine 
verstorbene Frau wartet. 
Dreimal wöchentlich ver-
bringt Linda den Nachmit-
tag bei Hubert, um seine 

Die Volksschulkinder staunen über die Bilderbuchlandschaft.

Rückblick » Monsteraffen 
gibt es nicht «

Text und Foto: Bücherei Mils

Anfang Oktober hat sich die Bücherei Mils für 100 Volksschulkinder 
in eine Bilderbuchlandschaft verwandelt. Die preisgekrönte Kinder-
buchautorin und -illustratorin Leonora Leitl erzählte aus ihrem Buch 
„Monsteraffen gibt es nicht“, einem Buch über Vorurteile und Miss-
verständnisse und wie sie sich in Wohlgefallen aufl ösen können. Es 
ist zusammen mit vielen anderen klugen Büchern über das Miteinan-
der-Leben in der Bücherei zu entlehnen.

Termine
» Kein Geschichtencafé im November!
» Sagen und Märchen für Volksschulkinder mit Ilse Richter:
 7., 14., 21. November, 17 Uhr.
» Vortrag „Wo der Pfeffer wächst. Vietnam, Laos, Kambodscha.“ von
 Peter Zimmermann. Gemeinsam mit Betr. Wohnen. Di., 12. Novem-
 ber, 15 Uhr in der Bücherei.
» Geschichtencafé: Zwei Elefanten, die sich gut kannten. Christine 
 liest tierische Gedichte. 7. Dezember, 9.15 Uhr in der Bücherei. 

Aktuelle Termine auf der Homepage https://buecherei-mils.bvoe.at/ 
und auf der GEM2GO-App.

Noch kein passendes Weihnachtsgeschenk?
Eine Jahreskarte für die Bücherei Mils bietet der beschenkten Person 
Zugang zu über 6.000 Büchern, Zeitschriften, Tonie-Figuren und DVDs 
und darüber hinaus zu über 25.000 digitalen Medien der Onleihe Tirol. 
Erkundigen Sie sich beim Büchereiteam!
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Wer ist Andreas Hack-
stock?
Man hört es noch ein biss-
chen: Ich komme aus Nie-
derösterreich, lebe aber seit 
2000 mit meiner Frau und 
unseren drei Kindern in Tirol, 
genauer gesagt in Mils. Uns 
hat die Lebensqualität hier 
sofort gefallen, und mittler-
weile bin ich ein begeister-
ter Milser geworden.

Seit wann machst du Ka-
barett?
Ich bin eigentlich Logistiker, 
aber Kabarett mache ich 
schon seit über 30 Jahren. 
Gestartet habe ich im priva-
ten Rahmen bei Geburtsta-
gen und Hochzeiten. 2005 
habe ich dann mein erstes 
abendfüllendes Programm 
auf die Bühne gebracht, und 
aktuell bin ich beim fünf-
ten Programm. Es wird also 

höchste Zeit, in Mils aufzu-
treten. Der Zeitpunkt vor 
Weihnachten passt gut, weil 
das Ganze für einen guten 
Zweck stattfindet.

Welche Themen behan-
delst du in deinen Pro-
grammen?
Ich greife Alltags- und Fa-
milienthemen auf. Es ist mir 
wichtig, dass die Leute sich 
in den Geschichten wieder-
finden können. Politische 
oder „Unter der Gürtelli-
nie“-Witze gibt es bei mir 
nicht. Es geht viel um Famili-
ensituationen und Beziehun-
gen, dabei auch um meine 
30-jährige „Ausbildung zum 
Ehemann“.

Was können die Zuseher 
von „Life-hacks – hack-
stock live“ erwarten?
Mit „Life-hacks“ gebe ich – 

nicht immer ernst gemeinte 
– Alltagstipps. Es ist also 
ein Streifzug durch die Tü-
cken des Alltags und es wird 
auch ein musikalischer Teil 
mit meiner Gitarre dabei 
sein. Nachdem ich das Pro-
gramm im April schon mal in 
Innsbruck erfolgreich aufge-
führt habe, wird es die letzte 
Chance sein, es zu sehen! Ein 
weiterer Punkt des Abends 
widmet sich der Frage: Wie 
wird man Tiroler? Also mein 
Werdegang in Tirol, hoffent-
lich mit erfolgreicher „Tiroler 
Prüfung“.

Wie bereitest du dich auf 
deine Auftritte vor?
Ich schreibe meine Texte 
selbst und probiere sie al-
leine, oft nehme ich auch 
etwas akustisch oder per 
Video auf, um zu sehen, wie 
es wirkt. Es ist immer span-

nend zu sehen, was dann 
letztlich beim Publikum am 
besten ankommt. Man weiß 
es nie so genau, wie die Leu-
te reagieren werden – das 
ist immer aufregend!

Was treibt dich als Kaba-
rettist an?
Mein Ziel ist es, meinen Gäs-
ten einen unterhaltsamen 
und gleichzeitig wertvollen 
Abend zu bereiten, zu amü-
sieren und auch den einen 
oder anderen neuen Gedan-
ken mitzugeben. Kabarett 
bleibt für mich ein Hobby, 
aber ein sehr leidenschaft-
liches. Ich freue mich auf 
den Abend in Mils, der mich 
vielleicht noch mehr zum 
Tiroler macht. Es ist eine 
tolle Gelegenheit, noch 
mehr Menschen aus Mils 
kennenzulernen und dabei 
auch etwas Gutes zu tun.

Kabarett mit Andreas Hackstock
Interview: Thomas Weberberger, Foto: Hackstock

Unter dem Titel „Life-hacks – hack-
stock live“ können sich die Gäste auf 
einen humorvollen Abend mit dem 
Milser Andreas Hackstock, unter-
stützt von den Wir Milser Frauen, 
freuen.

WANN: Fr., 15. November, 20 Uhr
WO: Vereinshaus Mils
Eintritt ist frei, freiwillige Spenden 
für die Vinzenzgemeinschaft Mils. 
Keine Platzreservierung notwendig!
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Vernissage
Hubert Zöhrer

„Neue Arbeiten – Hubert Zöhrer 85“ 
heißt die Ausstellung anlässlich des 
85. Geburtstags von Hubert Zöhrer. 
Charakteristisch sind seine alpinen 
Landschaften in leuchtenden Farben, 
vorzugsweise Blau und Weiß, ein zartes 
Grau, wobei das Licht als Motiv typisch 
für die jetzige Schaffensperiode des 
Künstlers ist.

Eröffnung am Do., 7. November, 19 
Uhr, im Schallerhaus/Gemeindeamt.

Dauer der Ausstellung:
8.–22. November, während der Amts-
stunden des Gemeindeamts.

Milser Gangga Nacht 
2024

Am Samstag, 30. November, fin-
det wieder die Milser Gangga Nacht 
beim Vereinshaus statt. Ab 17 Uhr 
werden acht Gruppen dem Publikum 
das Fürchten lehren.
Eintritt: Freiwillige Spenden

Im Anschluss fi ndet die After-Show 
mit DJ Darley Jefferson statt. Karten 
im VVK 8 EUR, Abendkassa 10 EUR.
Nähere Infos bzgl. Vorverkaufstermi-
nen folgen auf den sozialen Medien 
der Milser Gangga.

Einladung zu
Kunst und Kreativität

Die ursprünglich aus Island stammen-
de Künstlerin Svava K. Egilson lädt im 
Advent 2024 zum Open House ein.
Gemütliche Atmosphäre, persönliche 
Einblicke in ihre Welt und ihre Kunst. 
Gemälde aller Art, handgefertigte
Accessoires. Ein einzigartiges Ge-
schenk für eine einzigartige Person.
www.svavakegilson.com

Wo: Einhornweg 36, 6068 Mils
Wann: 30. November oder 1., 7. und 
14. Dezember, jeweils von 14 bis 18 Uhr.
Gerne Terminvereinbarung auch tele-
fonisch unter 0 676 / 715 8238.
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Die Klette, eine heimische Pflanze, ist mit bis zu 200 cm Wuchshöhe 
und ihrem breiten Wuchs sehr beeindruckend.
Die Klette ist zweijährig, d. h. im ersten Jahr bildet sie nur Blätter und 
eine starke Pfahlwurzel aus. Im zweiten Jahr wächst sie dann in die Höhe 
und es erscheinen unzählige, rosa-violette Blüten, die bei Hummeln und 
anderen Wildbienen, Käfern und Schmetterlingen sehr beliebt sind.
Kommt man mit den Früchten in Kontakt, versteht man, wie ein Klett-
verschluss funktioniert. Denn die Blüten und nachfolgend die Früchte 
sind von vielen länglichen Blättern, die in einem Widerhaken enden, 
umgeben. Bereits bei einer zarten Berührung bleiben die Früchte im 
Fell von Tieren hängen. Meist unbemerkt werden die Früchte mit den 
Samen so in alle Himmelsrichtungen verbreitet.
Im Garten gedeiht diese unkomplizierte Pflanze nahezu überall. Man 
sollte bei der Platzwahl nur beachten, dass die zahlreichen Widerhaken 
der Früchte nicht unterscheiden können, ob sie ein Tier oder einen 
Menschen als Verbreitungsmittel verwenden, d. h. sie verfangen sich 
nach dem Prinzip des Klettverschlusses auch sehr erfolgreich in Haaren, 
Pullovern und selbst in T-Shirts und zarter Haut.
In der Medizin hat die Klette seit jeher eine große Bedeutung. Als 
traditionelles pflanzliches Arzneimittel wird die Wurzel der Großen 
Klette als Teezubereitung bei Harnwegsinfekten oder zur Anregung 
des Appetits eingesetzt. Das aus den Samen gewonnene Öl wird in 
der Kosmetik z. B. als haarstärkendes Öl verwendet. Die Stängel und 
jungen Blätter kann man wie Spinat zubereiten, der Geschmack erinnert 
an die leicht bittere Artischocke. Die Samen werden als Brotgewürz, 
aber auch als Beigabe für Müslis oder Bowls verwendet. Erntet man 
die Wurzel im ersten Jahr, kann man diese zu einem schmackhaften 
Wurzelgemüse verarbeiten.

Vorbild für den Klettver-
schluss: die Klette

 
Text und Fotos: Sabine Sladky-Meraner

Die Widerhaken, mit denen Kletten in Tierfellen haften bleiben, waren 
Vorbild für den Klettverschluss.

Natur

im Garten

Lässt man die Pflanze nach 
der Blüte stehen, werden mit 
Sicherheit die bunten Distelfin-
ken im Herbst und Winter die 
fettreichen Samen genüsslich 
verspeisen.
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Gottesdienste im November 2024
Allerheiligen	
FR 01.11. 10:00 gestaltet vom Kirchenchor

14:00 Gräbersegnung am Friedhof -
Bläser der MK

Allerseelen
SA 02.11. 19:00 Karl Sexl zum Jahrestag; Ida Eder;

 anschließend Gräbersegnung
Schützenjahrtag
SO 03.11. 10:00 Karla Krenn; Verst. der Fam. Zimmer-

mann; Hans Hirschhuber und verstor-
bene Angehörige; Gestaltung: MK und 
Schützen - anschl. Kranz-Niederlegung 
am Gefallenendenkmal

DI 05.11. 19:00 Karoline Vorhofer und verst. Angeh.

DO 07.11. 19:00

FR 08.11. 19:00 Verstorben der Fam. Volgger und Posch

SA 09.11. keine Messe

SO 10.11. 10:00 Anna Walch; Verst. der Fam. Plankenstei-
ner, Knapp, Gatt und Huber; Christa Laj-
da zum Jahrestag und verst. Angehörige

DI 12.11. 19:00

DO 14.11. 19:00

FR 15.11. 19:00 Verstorbene der Fam. Schöch und Isser;
Anna Lanznaster

SA 16.11. 11:00 Taufe

15:00 Taufe

19:00 keine Messe

Elisabeth-Sonntag
SO 17.11. 10:00 Herta Rudig zum Jahrestag;

Alois und Rosa Leichter
DI 19.11. 19:00

DO 21.11. 19:00

FR 22.11. 19:00

SA 23.11. 19:00 keine Messe

Christkönig
SO 24.11. 10:00 Anna Thaler zum Jahrestag; Josef Haras-

ser zum JT., Verstorbene des Jahrgangs 
1936, Cäcilienmesse des  Kirchenchors

DI 26.11. 19:00

DO 28.11. 19:00 nach Meinung; Theresia Ortner zum JT 
und Ludwig

FR 29.11. 19:00 Franz und Luise Legner und Dr. Othmar 
Krüpl; Pfr. Andreas Hoppichler

SA 30.11. 19:00 keine Messe

Pfarrstube
Einladung zur Pfarrstube am 7. November um 
14 Uhr im Pfarrsaal. Jeanette Klingler liest aus 
ihren Gedichten vor. Am 5. Dezember um 14 Uhr 
findet die Nikolaus-Feier im Pfarrsaal statt. Auf 
eine nette Zeit freut sich das Pfarrstuben-Team. 

Märchenstunde des KFV Mils
An den Donnerstagen, 7., 14. und 21. Novem-
ber von 17 bis 18 Uhr sind alle Volksschulkinder 
herzlich zur Märchenlesung mit Ilse Richter in der 
Bücherei/Betreutes Wohnen eingeladen. Taucht 
ein in die Welt der Mythen und Geschichten und 
begebt euch auf eine Fantasiereise im Kopf! Ilse, 
Christine und Sabine freuen sich auf euch.

Igelgruppe
Die Igelgruppe – ein Fit-for-Family-Treffpunkt für 
1,5- bis 3-Jährige mit Mama, Papa, Oma oder 
Opa – findet wöchentlich (außer in den Ferien) 
jeden Montag von 9 bis 10.30 Uhr in der alten 
Volksschule, 1. Stock, Kirchstraße, statt. Anmeldung 
bei Silvia Kölli 0 650 / 445 0802 oder Angelina 
Spielbauer 0 664 / 380 4788.

Der Nikolaus besucht die Kinder
Am 5., 6. und 7. Dezember von 16.30 bis 19 Uhr 
im Halbstunden-Rhythmus besucht euch der Hl. 
Nikolaus auf Anfrage. Unkostenbeitrag pro Familie: 
12 EUR. Anmeldungen im Pfarrbüro (siehe unten)

Bürozeiten Sekretariat
Montag 08.00–10.00 Uhr, Mittwoch 17.00–19.00 Uhr,
Donnerstag 08.00–12.00 Uhr
Telefon: 05223/ 57707, E-Mail: pfarre.mils@dibk.at

Pfarradministrator Mag.Martin Ferner
0650/2602885, martinferner@gmx.at
www.seelsorge-bgm.at



23 PfarreMilser Dorfblatt

Gottesdienste im Dezember 2024
1. Advent
SO 01.12. 10:00 Aloisia Gabl zum Jahrstag; Ossi Walch;

Ernst und Erna Ebenbichler zum Jahres-
tag, Adventkranzsegnung

DI 03.12. 19:00 Rosa Dornauer; Marianne Geisler

MI 04.12. 06:00 Verstorbene der Fam. Schwaninger und 
Mayr; musik. Gestaltung: Bläser
Frühstück: Pfarrcafé

FR 06.12. 10:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch; 
Verst. der Fam. Höger und Meister; Alois 
und Rosa Leichter; Alois Gabl und verst. 
Angeh., Elisabeth Stern und Michael 
Fankhauser, Maria Killinger

SA 07.12. 10:00 Taufe von David Maximilian Schiendl

19:00 Kirchenkonzert der Musikkapelle Mils

Noch-Obfrau Anni Hollnbuchner (7. v.l.) mit den restlichen 
Pfarrcafé-Mitgliedern bei der 30-Jahr-Feier auf dem Dorf-
platz.

Am 8. September feierte das Pfarrcafé sein 30-Jahr-Ju-
biläum. Die 20 Mitglieder organisierten mit helfenden 
Händen die Veranstaltung und machten sie so zu einem 
gelungenen Erlebnis. Mit ca. 180 Milser:innen gab es nette 
Gespräche auf dem Dorfplatz. Für die Weißwurstparty und 
die köstlichen Kuchen sorgten die Mitglieder persönlich.
Frau Anni Hollnbuchner, welche 16 Jahre Obfrau war, über-
gibt mit Ende des Jahres das Amt an Frau Monika Moritz.

Miteinander feiern 
beim Pfarrcafé
Text: Anni Hollnbuchner; Foto: Pfarrcafé

Die Messen am Donnerstagabend entfallen im Dezember.

Rosenkranz: MO um 09:00 und FR um 18:30 Uhr
Friedens-Rosenkranz: MI 18:00 Uhr
Anbetung: jeden 1. Freitag im Monat
Sammlung: 17.11. Caritas-Elisabeth-Sammlung

Frühroraten: 06:00 Uhr. Am 04., 11. und 18.12. anschlie-
ßend Frühstück im Pfarrsaal.

Seniorenclub Hall-Mils
Kegeln am Fr., 15. und 29.11. von 14 bis 16 Uhr im KiWi 
in Absam. Schwimmen jeden Freitag von 14 bis 15 Uhr 
im Hallenbad des Gymnasiums Hall.
Unsere Abschlussfahrt findet am 27.11. mit Musik und 
Tanz im Café Zillertal statt. Abfahrt: 14 Uhr von der Geis-
terburg. Bitte um verlässliche und rechtzeitige Anmeldung, 
nur noch wenige Plätze frei.
Zum Geburtstag im November gratuliert der Seniorenclub 
Hall-Mils herzlich: Günther Plieger, Oswald Ploner, Gabriele 
Koch, Elisabeth Hausleitner, Werner Heuschneider.

Jahrgang 1936
Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder bei der hl. 
Messe am So., 24. November, um 10 Uhr in der Pfarrkirche 
Mils und entzünden wie jedes Jahr Kerzen. Anschließend 
ist unser Treffpunkt im Gasthof Tiefenthaler.

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …
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Höhenflüge
Text: Nordic Team Absam

Mitte Oktober fand am Gelände 
der Absamer Sprungschanzen der 
TSV-Cup Nordische Kombination 
und Sprunglauf statt, durchgeführt 
vom Nordic Team Absam.
Reges Treiben und tolle Stimmung 
herrschten am nordischen Gelände 
in Absam, das sich bei perfekten 
Wettkampfbedingungen von seiner 
besten Seite präsentierte. Die jungen 
Athlet:innen gaben ihr Bestes und 
absolvierten Sprünge auf den 5-, 15- , 
30- und 40-m-Schanzen. Spannend 
wurde es anschließend auch beim 
Crosslauf, womit die Platzierungen in 
der Nordischen Kombination festge-
legt wurden. Mit Isaac Hochenegg, 
Elisabeth Gregor und Johannes La-
hartinger waren auch Milser Adler mit 
tollen Platzierungen vertreten.

Reitturnier in Mils
Text und Fotos: Kathrin Mayr

Ende September veranstaltete der URV Volgger Mils das erste 
Turnier seiner Vereinsgeschichte in Mils.
22 Teilnehmerinnen von 8 bis 71 Jahren stellten sich der Herausforde-
rung und zeigten in verschiedenen Schwierigkeitsklassen ihr Können. 
Jeder einzelne Ritt wurde von einer Richterin genau beurteilt und im 
Anschluss mit der Reiterin besprochen. Die wertvollen Tipps sind ein 
guter Ansporn, fleißig weiter zu trainieren und sich laufend zu verbes-
sern. Herzliche Gratulation an die Sportler:innen, ob jung oder alt. 
Der Reitverein URV Volgger Mils freut sich über eine sehr gelungene 
Veranstaltung und dankt den vielen Helfern, Esther Kainberger fürs 
Richten und der Freiwilligen Rettung Hall.
Auch außerhalb der Milser Reitsportanlage waren die Reiterinnen er-
folgreich im Viereck unterwegs. Vor kurzem sicherte sich Amy Bauer mit 
ihrer Stute Elina den Titel der Vizelandesmeisterin der Haflingerreiter 
in der Juniorenklasse.

Sophia Mayr auf ihrem Pony Zara.

Die stolzen Teilnehmerinnen des Easy-Bewerbs mit Schriftführer Andi 
Bauer.
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Kunsterbunt
die Upcyclerei e.U.

Schützenstr. 34, Mils
0 650 / 6089107
kunsterbunt-mils@gmx.at
     „Kunsterbunt Mils“

Kunsterbunt die Upcyclerei
Text: Kunsterbunt, Fotos: Thomas Weberberger 

Das kleine Geschäft mit liebevoller Hand-
arbeit gibt es seit gut einem Jahr in der 
Schützenstraße in Mils.
„Ich gebe den Dingen ein zweites Leben, 
meist mit ganz neuen Funktionen“, strahlt 
Verena Jenewein, wenn sie ihre Leiden-
schaft beschreibt. Dies wird modern auch 
‚Upcycling‘ genannt, indem „Aus Alt mach 
Neu“ auf eine nächste Stufe gehoben wird. 
In liebevoller Handarbeit entstehen aus 
aussortierten Gebrauchsgegenständen 
allerlei Dekoartikel. So werden z. B. aus 
gebrauchten Kaffeekapseln farbenfrohe 
Schmetterlinge, Blumen, Engel oder Ker-

zenhalter. Eierschachteln werden schon 
mal zu Rosen geformt und Tetrapaks ver-
wandeln sich in Geschenkverpackungen 
oder Passhüllen. Auch das ein oder andere 
ausrangierte Möbelstück wird zur strahlend 
schönen Erscheinung.

Öffnungszeiten: Wenn gerade gewerkelt 
wird, öffnen sich die Türen jederzeit spon-
tan. Für einen fixen Termin bitte vorher 
anrufen. Außerdem ist Kunsterbunt bei 
den Milser Adventstandln am Dorfplatz 
vertreten: 29. November oder 20. und 23. 
Dezember.
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VERKAUFSBÖRSE Restmüllsäcke
Originalpreis pro Rolle 10,40 Euro (=4 
Stück à 60 Liter)
»	15 Rollen, je 4,- EUR, 0680 / 116 9738
»	Rollen, je 5,- EUR, 0 650 / 8111 612
»	15 Rollen, je 6,- EUR, 0 5223 / 42274

Benötige Unterstützung für Woh-
nung, bitte um Kontakt unter Tel. 
0 664 / 4247139. 

Verkaufe Orientalische Weih-
nachtskrippe umständehalber billigst, 
1,20 x 0,70 m, in Zirbenholz handge-
schnitzt, Tel. 0 5223 / 436 08.

Angehörigenentlastung -> Mobile 
Pflege, diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin mit über 30 Jahren 
Erfahrung. Bei Interesse: Tel. 0 676 / 
965 1282.

Klavierlehrer bietet Klavierunterricht. 
Tel. 0 664 / 636 8375, Christian Wagner 

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu suchen 
wir gut erhaltene Gegenstände. Selbst-
abholung durch Flohmarktbetreiber. 
Tel. 0 676/ 56 410 18.
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Bereitschaftsdienste
Apotheken im November

Kur- und Stadtapotheke
Schumacherweg 2, Hall
Paracelsus-Apotheke Mils 
Kirchstraße 20d, Hall
Marien-Apotheke
Dörferstraße 43, Absam
St. Magdalena-Apotheke
Unterer Stadtplatz, Hall
Haller Lend Apotheke
Brockenweg 2, Hall
Rumerspitz-Apotheke
Serlesstraße 11, Rum
St. Georg-Apotheke
Dörferstraße 2, Rum

1

2

3

4

5

6

7

Kleinanzeigen

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

01.11. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a, Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

02.11. Dr. Susanne Zitterl-Mair 
Schulgasse 1/1, Thaur
0 52 23/49 22 59
Notordination 9 bis 10 Uhr

03.11. Dr. Ursula Zangl,
Kaiser-Max-Straße 37, Hall 
0 52 23/57 0 60
Notordination 9 bis 10 Uhr

09.11. Dr. Günther Würtenberger
Salzbergstraße 93, Absam 
0 52 23/53 2 80
Notordination 9 bis 10 Uhr 

10.11. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 1, Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr  

16.11. Dr. Doris Mußhauser
Recheisstraße 8a, Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

17.11. Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13d, Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

23.11. Dr. Barbara Richter 
Wallpachgasse 2, Hall
0 52 23/44 4 23
Notordination 9 bis 10 Uhr

24.11. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a, Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Aktuellste Infos zu Notdiensten 
unter www.aektirol.at/bereitschafts-
dienste und www.apothekenindex.at, 
oder telefonisch beim Gesundheits- 
telefon 1450.
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Termine November 2024*
SA 02.11. 20 Uhr Bäuerliches Lustspiel, Volksbühne, Vereinshaus
DO 07.11. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal

17 Uhr Märchenlesung, KFV, Bücherei
19 Uhr Vernissage Hubert Zöhrer, Gemeindeamt Mils
20 Uhr Bäuerliches Lustspiel, Volksbühne, Vereinshaus

FR 08.11. 20 Uhr Bäuerliches Lustspiel, Volksbühne, Vereinshaus
SA 09.11. ab 9.30 Uhr Milser Hendl-Watten, Gasthof Tiefenthaler

20 Uhr Bäuerliches Lustspiel, Volksbühne, Vereinshaus
DI 12.11. 15 Uhr Vortrag/Reisebericht, Peter Zimmermann,

Betreutes Wohnen
MI 13.11. Letzte Abholung 2024: Gartenabfälle
DO 14.11. 17 Uhr Märchenlesung, KFV, Bücherei
FR 15.11. 20 Uhr Kabarett, Andreas Hackstock, Vereinshaus

Redaktionsschluss MEIN MILS Dezember
SA 16.11. 8-17 Uhr Schließtag Häckselplatz 2024

20.30 Uhr Lederhosen- & Dirndl-Ball, Der Reschenhof
DO 21.11. 17 Uhr Märchenlesung, KFV, Bücherei
SO 24.11. 10 Uhr Jahrgangstreffen 1936, Pfarrkirche
DI 26.11. 15.30 Uhr Konzert, Mitgl. Tiroler Symphonieorchester Ibk, 

Betreutes Wohnen
19 Uhr Gemeinderatssitzung, Gemeindamt

FR 29.11. 14-18 Uhr Mobile Problemstoffsammlung, Vereinshaus
14 Uhr Eröffnung Weihnachtsausstellung,

Gemeindeamt
14-18 Uhr Adventmarkt Netzwerk St. Josef
17-21 Uhr Milser Adventstandln, Dorfzentrum 

SA 30.11. 17 Uhr Milser Gangga-Nacht, Vereinshaus

Termine Dezember 2024*
DO 05.12. 14 Uhr Nikolausfeier Pfarrstube, Pfarrsaal
FR 06.12. 17-21 Uhr Milser Adventstandln, Dorfzentrum 

18 Uhr Nikolauseinzug, Dorfzentrum
SA 07.12. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei
SO 08.12. 17 Uhr Waldweihnacht, OMC, Haslachbrunnen
DI 10.12. 19 Uhr Gemeinderatssitzung, Gemeindeamt
FR 13.12. 17-21 Uhr Milser Adventstandln, Dorfzentrum 
SO 15.12. 17 Uhr Adventsingen, Chor Crescendo, Pfarrkirche
DI 17.12. 16 Uhr Seniorenweihnachtsfeier, Vereinshaus
FR 20.12. 17-21 Uhr Milser Adventstandln, Dorfzentrum 
MO 23.12. 17-21 Uhr Milser Adventstandln, Dorfzentrum 
DI 24.12. Ausschank nach Christmette, Dorfzentrum

* Keine G
ew

ähr für Vollständ
ig

keit und Term
inänd

erung
en

15.11.

Redaktions-

schluss 

Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at
Bürgermeisterin Vorzimmer
Anna Siegler
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at
Bauamtsleiter
DI Michael Mitterbauer
56570-42
m.mitterbauer@mils.gv.at
Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at
Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm
56 570-27
buchhaltung@mils.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit
und Projektmanagement
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at




